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Zwei neue Stadtführer für behinderte sind erschienen, Bern und Baden. Der Berner

Stadtführer ist die zweite, gründlich überarbeitete und erweiterte aufläge.
Der führer von Baden und Wettingen wurde neu erarbeitet. Beide geben
auskunft über die rollstuhlgängigkeit öffentlicher gebäude, laden, restaurants, ki-

nos, Spazierwege etc. Auch gehbehinderte können daraus ersehen, wieviele trep-
penstufen sie erwarten und ob ein geländer vorhanden ist.
So kann man sich vorher einrichten, oder geeignete laden auswählen und erspart
sich unerwartete enttäuschungen. Die arbeit, all die gebäude und Zugänge zu
erforschen und zu vermessen wurde von behinderten und nichtbehinderten
geleistet.

Danke!
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REGIONALGRUPPE ST' GALLEN
1. Dass viel zu wenig geeignete wohnungen für behinderte vorhanden sind, ist
leider eine tatsache. Kürzlich erfuhr ich von einem mitglied der baukommission,
dass eine grossüberbauung geplant sei mit 250 wohnungen. Sofort setzte ich
mich mit dem bauherrn in Verbindung und bat ihn zu prüfen, ob man so bauen
könnte, dass auch behinderte dort wohnen könnten. Jetzt werden 5 %

wohnungen für behinderte geschaffen und zwar in verschiedenen blocks.
2. Die Verkehrsbetriebe schaffen neue busse an. Hier werden wir unsere wünsche

anbringen betreffend haltegriffe, türbreite, trittbretthöhe usw.
3. Nachdem ich die plane eingesehen hatte für ein bürogebäude, und dabei
feststellte, dass es nicht rollstuhlgängig ist, habe ich einspräche erhoben.

Aus diesen zeilen kann abgeleitet werden, dass impuls nicht nur kritisiert,
sondern die problème auch zu lösen versucht.
Zur nachahmung bestens empfohlen.

Herbert Wohlfart

28


	Regionalgruppen

